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1 e e hen Din in das Treiben einer en 3 haben ohne von mir oder | 67, en Stalleniſche Rente 44, 70, Staatsbahn 475, 00, Lombarden 
er Kön ergn eruht: Den i ir⸗ 358, 75. 
er Goedel * Wollſtein = —— des Kreis- 3 8 i gr ee * | Frankfurt a. M., 28. Dcibr, Nachm. 1 Uhr. Feſt und ſehr 
gerichts in Wohlau, und den Ober- Steuerrath Lan tz, den Do- | gleicher Wei den Geſetzen und d 1 internationalen Gtipn- lebhaft. Amerikaner 74% Gd., Credit » Actien 164%, 1860er Looſe 
mainenratp Schröder, den Hofzerichtsrath v. Reichenau, fo wie eee die von » eee ; 0 653, Staatsbahn 2211. x 
den Domainenrath Blach, jämmtlich zu Miedbaden, zu Regierungd- lationen ſchulden, die von dem Parlament und mir ſanctionirt Wien, 28. Det. Abendbirſe, Seit, aber ruhiger. Credit⸗ 
räthen zu ernennen, und zugleich dem Regierungerath Laut den waren, legt uns bei der gegenwärtigen ermften Lage eine une | Actien 176,80, Nordbabn 172, 70, 1800er Looſe 81,70, 1864er 
Charakter als Gehelmer Megierungsratd; ferner der Kreisgerichts. erläßliche Ehrenſchuld auf. Europa weiß, daß die Fahne, Looſe 74.70, Staatsbahn 234, 60, Galtzier 208, 00, Napoleons - 
Secretalr Subert in Reife den Tharakter als Ganzleiraty, und | welche in dem benachbarten Lande erhoben wurde, mit dem Dor 9, 96. j 
dem Schlofiermeifter J. Arnheim in Berlin das Prädicat eines | Beſtreben die oberſte geiſtliche Gewalt des Oderhauptes der Paris, 28. Oct., Vorm. 11. Uhr. Auf dem Boulevard wurde 
K. Hof⸗Kunſtſchleſſers zu verleihen. katholiſchen Kirche zu zerſtören, — daß dieſe Fahne nicht die . 9 5 bei ſehr feſter Haltung und 
Der Gerichts-Aſſeſſor Keller in Worbis iſt zum Rechtzanwalt meinige ift. EN Baum 150 2 Be Bater« London, 28. Octbr. Wetter kühl. — Der Bremer Dampfer 
„4 br gt Wee und qugleih zum Netter iu Se- | Fand in eine ernfle Deiehr, fe Iegen LIE I e hohe Pflicht auf, | Weſer ift aus New-Nork in Southampton und der Dampfer 
partement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt ernannt worden. — die Ehre des Landes zu reiten und gleichzeitig nicht zu dulden,. "Lineria* ebendaher in Queenstown eingetroffen. — Aus New 
Dem Regierungd- und Baurat) Gleröberg iſt die Stelle as daß zwei vollftändig von einander zu j&heibenbe Sachen, zwei | Fork vom 25. d. N. Abende wird Jar atlantiiches Rabel gemeldet: 
bautechn ches Mitglied und Mit-Dirigent der K. Minifterial-Bau- durchaus verſchiedene Anſchauungen nicht miteinander ver» Wechſelconrs auf London in Gold 109, Goldagio 42, Bonde 
Tommiſſton zu Berlin cemmiſſariſch übertragen worden. miſcht werden. Italien muß vor den Gefahren bewahrt wer⸗ 1123 de ar a re 73} Ya ge 5 
5 raffintrtes oleum in adelphia, e weiß, an 
Bei der em 28. b. MM. fortgefeßten Biehung der 4. | daß en Tas ee festlich Al- Herd den 28. b. Mit. Abbt. wird der etlantiihed Kabel 
Klaſſe 136. Königl. Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von | Ord icht fören kann noch will Ein Krieg mit um. gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109, Goldagto 413, 
ee : o. 29,286. 1 Gewinn von 8000 auf ſerem Ullirten Bade die Bribertainp f wweier Arn een ſein, onds 113, neue As e 7 ; ge „ 
2 e ’ . 
No. 10,371. 2 Gewinne von 2000 % fielen auf No.] welche gemeinſam für dieſelbe Sache gekämpft haben. In 20, raffinictes Petroleum in Philadelphia, “*yp 


53,711 und 88,534. - g : - 
x j meiner Eigenſchaft als Inhaber des Rechts über Krieg_und Der bayeriſche Neichsrath. 
Here — 1 ee 3 Frieden darf ich nicht dulden, daß daſſelbe von anderer Seite Das bayeriſche Oberhaus hat am letzten Sonnabend 
23.230 23,679 26.546 26,802 27,647 27,955 83,086 35,721 ufurpirt werpe. Ich hege das Vertrauen, daß der Stimme ein ganz merkwürdiges geſegeberiſches Stück aufgeführt. Es 
36 738 37,799 38,081 45.285 45,361 52,418 52,658 58.167. | der Bernunft Gehör geſchenkt werde, und daß die italleniſchen | hat verſucht, durch eine Clauſel, die es der Zustimmung zu 
58.398 59,847 64,602 65.911 66,975 73,976 76.078 84.867 | Bünger; welche dieſes Recht verletzt haben, fi raſch hinter | den ihm vorgelegten neuen Zollvereinsverträgen beifügte, den 
85,757 88,853 89,073 und 94,108. \ 4 die Linie unſerer Truppen begeben werden. Die Gefahren, | König von Bayern zum oberſten Souverän des neuen Zoll- 
443 6 lune zu 500 auf Re. 1688 7688 18,608 welche die Ruheſtörungen und unüberlegten Pläne derſelben | vereins zu machen. Nach dem Willen des bayeriſchen Reichs⸗ 
ei 5 erzeugen können, müſſen beſchworen werden, indem die Auto» raths ſoll die ganze geſetzgeberiſche Zukunft des Zollvereing 
rität der Regierung und bie Unverletzlichkeit der Geſetze mit [von dem Belieben des Königs von Bayern abhängen! Denn 
Beftigteit 45 ie 2 — 5 Die az des ee 1 5 ſoll das Recht Welver Yet 5 a ech des 
592 in meinen Händen. as Bertrauen, welches die Nation in undesraths und des Zollvereinsxeichstags ſeine Zu immung 
ea = —.— — 3 et a 5 den ſchlimmſten Tagen mir geſchenkt hat, kann mir auch jetzt zu verſagen, fie zu annulliren. Nur unter dieſer Bedingung 
83,971 83.973 86.462 88.801 89,551 92,143 92,293 98,445 nicht fehlen. Wen in die Geiſter wieber Ruhe eingefehrt | vermag der baheriſche Reihsrath ſich zu dem neuen Fal 
/ H 4 x . 1 e b fein wird, wenn die öſfeutliche Ordnung in vollem Maße bunde zu entſchließen, — ſo hat er am Sonnabend erklärt. 
wieder hergeſtellt iſt, wird meine Regierung in Uebereinſtim⸗ Da man nicht zu ermeſſen vermag, bis wie weit ſich 
mung mit der franzöſiſchen gemäß der Stimme eures Parla- der Menſchenverſtand verirren kann, fo vermag man auch 
ments ſich bemühen, mit aller Leyalität eine zweckmäßige | nicht zu beurtheilen, ob die bayeriſchen Reichsröthe, welche 
Ausgleichung zu finden, eine Ausgleichung, welche im Stande dieſen Beſchluß faßten, es wirklich ernſtlich mit demſelben ge⸗ 
it, der ſchwierigen und det römiſchen Frage einen | meint haben. Jedenfalls liegt aber der erſte Verſuch vor, 
Abſchluß zu geben. Auf ente Befonmenheit habe & ſtets die friſch aufzewärmten bayeriſchen Großmächtigkeitsträume 
mein Vertrauen geſetzt und werde es auch ferner thun; ebenſo der „Süddeutſchen Preſſe“ des Hru. Jul. Fröbel in die 
wie ihr der Hingebung eures Bei für das Vaterland lebendige Wirklichkeit zu übertragen. Ob der bayeriſche 
vertraut habt, für das Vaterland, welches wir Dank unferen | Reichsrath mit dem Erfolg zufrieden ſein wird, der ihm als 
SuM. f gemeinfamen Opfern in den Kreis der N g un fer erſter Acteur in der Fröbelſchen Poſſe auf der politiſchen 
„Hekauntmachung haben, welches wir unſeren Kindern geehrt und in feiner ] Bühne ficher iſt, das ift freilich eine andere Frage. 
Geſammtheit überliefern müſſen. Ee lohnt kaum der Mübe, die völlige Abſurdität der 
Prätenſton des bayeriſchen Reichsrathe beſonders nachzu⸗ 
weiſen. Alle Fürſten, welche bisher den neuen Zollvereins⸗ 
verträgen zuſtimmten, haben ihren Sonderwillen dem der 
Majorität des Bundesraths untergeordnet. Selbſt der bei 
weitem größte Staat von allen, Preußen, welches zugleich 
die überwiegende factiſche Maforität im Zollverein ſowohl 
an Gebiet, wie Einwohnerzahl, Machtſtellung und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ausmacht, kann im Bundesrath des Vereins von 
feinen kleineren Verbündeten maloriſirt werden. Bayerns 
Einfluß iſt in demſelben ſogar im Verhältniß zum frühern 
„deutſchen Bunde” um 2 Stimmen verſtärkt worden, auf 
Koſten des preuß. und der übrigen Verbündeten Stimmen⸗ 
gewicht. Trotzdem iſt der bayeriſche Reichs rath nicht zu⸗ 
frieden. Die bayeriſche Krone ſoll im Zollverein das abſolute 
Beto nach wie vor behalten, wenn auch alle übrigen Kronen 
bereit find, daſſelbe dem Gemeinwillen zu opfern. : 
Würde die Clauſel des bayerischen Reichsrathe bei den übri⸗ 
gen Zollvereins⸗Neglerungen wirklich Berückſichtigung finden, fo 
könnte daraus nur weiter folgen, daß alle übrigen Sonveraine 
im Zollverein ebenſo wieder ihr abſolutes Vetorecht erhielten. 
Die alte Zollvereins⸗Verfaſſung wäre alſo im Grunde wie⸗ 
derhergeſtellt und das Zollparlament würde zu einer nur be⸗ 
rathenden Volksvertretung degradirt. Der ganze neu in 
Ausſicht genommene geſetzgeberiſche Apparat, in dem endlich 
eine entſcheidende Mitwirkung des Volkswillens bei den wich⸗ 
tigſten volkswirthſchaftlichen Gemeinaugelegenheiten zur Gel⸗ 
tung kommt, wäre nutzlos und überflüſſig. Eine der ſegen⸗ 
verſprechendſten Verbeſſerungen in den deutſchen Verhältniſſen, 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. | an die diplomatiſchen Agenten Nankreiche in Leelaude. 


Angekommen 11 Uhr Bermittags. Daſſelbe ſolle den wahren Character der franz. Intervention, 
Be ee welche übrigens bereite mit voller Klarheit durch die Note 
Der — — er 1 i ton i 8 —1 1 des „Moniteur“ und die Rede des Staatsministers Rouher 
zurüc — dern 0 1 etreff des Zolle gekennzeichnet ſei, auseinanderſetzen. — Florentiner Depeſchen 
bereinzvertrags von Erfolg geweſen iR. a ee belasen, daß Le — welche 
Augekemmen 1 i ö au erlangen des Königs die niſterportefeuilles accep⸗ 
Paris, 295 Deibr. 5 8 Stadthauſe lirten, dieſes unter zwei Bedingungen gethan haben: 1) daß 
ſtattgehabten Banket brachte Kaiſer Napoleon einen Toaſt eine königl. Proclawatien öffentlich die Verletzung des 
auf den Kaiſer von Oeſterreich aus, letzterer einen Toaſt römiſchen Gebiets desavouiren, 2) daß der König bei der 
auf die franzöſiſche Kaiſerfamilie. Kaiſer Fran Joſeph franz. Regierung Schritte thun werde, dahin zielend, daß die 
ſprach dabei den Wunſch aus auf Beſeitigung aller Miß⸗ italtenifche Armee durch eine Bewegung am ber römiſchen 
elligteiten zwiſchen Oeſterreich und Frankreich, welche beide Grenze an der franz. Intervention theilnehme. Dieſe beiden 
ationen berufen jeien, gemeinſam die Wege der Givili. | Bedingungen wurden vom Könige erfüllt. Der König hat 
fation und des Fortſchritts zu wandeln, wodurch den Völ⸗ der von Geueral Menabrea entworfenen Proclamation feine 
kern ein neues Pfand des Friedeus geboten ſei. Zustimmung ertyeilt und von derſelben in Paris Kenntniß 


der ein neues un bes Frieden ee | gegeben. — Andere Depeſchen aus Florent melden, daß bie 
(BTB.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. Proclamation des Künige als eine Desavonirung der Politik 
aris, 28. Oct. Der „Adenvmonzteur“ veröffentlicht 


Rattazzi's betrachtet wird und von dem Chef der franz. Ge⸗ 
bie Proclamation des Königs Victor Emanuel ohne jeden ſandtſchaft ganz beſonderg gebilligt wurde. Man erwartete 
Commentar. — „Preſſe“ euthält folgende Meldungen: Ga⸗ 


in Florenz die Auflöſung des Garlbaldi'ſchen Comités, ſowie 
ribaldi hat, nachdem er durch Deſerteure verſtärkt war, Mon⸗ die Ergreiſung der Mas regeln gegen Diejenigen, welche die 
terotondo eingenommen und iſt ſofert auf Rom 


Schriften des Central-Tomités der Actionspartei verbreiten. 
weiter marſchirt. — Der franzöſfiſche General Faillv if Es warde verſichert, daß bie Inſurgentencheſs Nicotera und 
mit feinem Generalſtabe heute Morgen in Civitavecchia ein⸗ 


Moſto bei 97 Angriff ae a 1.55 alles 
etroffen. — Es iſt daven die Neve, die Kammern einzube⸗ ſeien. Dieſelben Depeſchen melden, daß die telegraphiiche En n 
ee a RE | vn u ande ie Sehne eg eye, te Site 
Beit era RR: 8 en 1 ein, — 75 19 1 . er dur pfer zwiſchen Civitavecchia undder u . ich e ae ifließen Alle diese Bedenken a n heie 
mation des Königs Bictor Emanuel Seitens der franz. Hier . ) F e dieſe g 
gierung als ausreichend werde angefeben werden, jedoch nur | Paris, 28. Oct. Bei dem geſtrigen Empfang des lun dem e n wie f 5c wee n e ge⸗ 
unter der Vorausſetzung, daß die Proclamation auch den be⸗ diplomatiſchen Corps durch den Kaiſer von Oeſterreich hat nüffen, 15 es für Bayern ſelbſt eratbener Hi 70 ’ ragen 
abſichtigten Eindruck in Italien mache. Unter dieſem Vorbe⸗ derſelbe ſich mit dem preußiſchen Botſchafter Brafen Goltz S cc 1 eines großen Teils 9 555 Steuer olitit ra 
2 in enge en 2 mer ke d Aus Ving > er 2 erh über die Begegnung mit | e 5 80 Hendelepolldt Eu et 5 W 
rankreich für den Augenblick zwar beſeitigt, Alles hänge je⸗ dem wanige e - . > 5 X 
1 %%% Panel Drhal | ehe 
ten etwa eintreten können. „Kana a“, „Gomer“, „ -Intrepide“, jo wie S 2 1 6 0 
CCC ⁵TJ/%/%/% ü Be m daher mtl 
heizt es: Die lebten aus Menterotondo eirgetroſenen Der nen 95. 2880 us New- York 26. b. wird Einſicht in die wirklichen und dauernden Intereſſen des baye⸗ 
peſchen conſtatiren, daß die päpſtliche Garniſon trotz zweier d 8 10 ee . vom 26. d. wir dischen Volles und States zur Seite gefanden, fo Könnte 
et erfolgter e bei da, dss G. jr 9 55 fed ewählt 8 N 3 zum darüber kein Zweifel fein, nach welcher Richtung feine Ent⸗ 
en 1 et der ii 1 u ne en „ 75 e ſcheidung hätte ausfallen müſſen. Doch die „Selbſtſtändigkeit 
ibald e onterotondo in ſeinem n laſſen 122 in 
ber ſei — gegen Rom vorgerüdt. Ein Beide der Kiel, 28. Oct. Die norddeutſche Panzerfregatte „Kron⸗ Bayerns“ ſcheint ihm über Alles gegangen zu ſein. Wenn 


Garnison von Rom iſt den Banden entgegengegangen. — prinz“ iſt, von England kommend, im hieſigen Hafen einge⸗ auch dieſe RE 1 at 
Das amtliche Blatt eee ferner den unterm 29. Juli e d, 97. Oct. Der Fürst empfing geflern eine 9 dem Pepi . der Phantaſie 5 
. abtzeſchloſſenen Han · Deputation der in Rumänien anfäffigen Fremdencolenie, umbüfterter Köpfe bewahrt bleiben. In dieſer Weiſe allein 


; ihn in ei dreſſe bat vermochte der bayeriſche Reichsrath ſeinen bayeriſchen Beruf 
Paris, 27. Octbr. Die „Agence Havas“ meldet aus VVV a aufzufaſſen, von dem deutſchen wollen wir gar nicht reden. 
Toulon von heute Abend: Die Brigade Pettier (Linien- ſonders öſterreichiſche Preſſe über die gegenwärtigen Zuflände Selbſt die große Majorität, mit der die wirkliche bayeriſche 

ufanterie⸗Regimenter 42 und 87), ſowie Cavallerie, Artille in den Denaufürſtenthümern zu ergreifen Nachrſchten, welche Bollsnertretung, das bayeriſche Abgeordnetenhaus, den Zoll⸗ 


7 


und Train find auf dem zweiten Geſchwader eingefhifit das Land als in voller Agitation begriffen darſtellen und vereinsverträgen zuſtimmte, war nicht im Stande, ihn darin 


uad i i Endlich nicht ei 

gehen dieſen Abend in See. lehr ; irre zu machen. Endlich nicht einmal das Beiſpiel der Krone 
die Florenz, 27. Oct. Die Proclamation des Königs an n Hunbelsnertehe a reg Bayern ſelbſt, welche doch ihre Militairhoheit im Kriegsfall 
Band aliener lautet wörtlich folgendermaßen: Revolutionäre Amerikaner 69%, Stalteniſche Rente 443. durch den Vertrag mit Preußen auf den deutſchen oberſten 


den, welche aufgeregt und verführt worden ſind durch Paris, 28. Oetbr., Mitt. 12% uhr. Sehr feſt. 3% Rente Feldherrn übertragen hat. 


Uebrigens ift das jüngſte Gebahren des bayeriſchen Reichs⸗ 


Bolksſchulweſen, für Gelehrtenſchulen, Univerfitäten und 
raths erklärlich, wenn man ſich ſeine Beſtandtheile und Akademien. 


begannen die Unruhen, über welche die römiſchen Berichte 
ſchweigen. Die Colonne von 70 Römern unter deu Brüdern 


deren Beſchaffenheit näher anſieht. 
über dieſelben die völligſte Klarheit. 


wie ſie gegenwärtig ſind, ſchildert, zu leſen. 


Bildfläche erſcheinen. Bekanntlich gehört auch die Reform des 
bayeriſchen Reichsraths zum Hr er des beyeriſchen Mi⸗ 
niſterpräſtdenten, welcher als Mitglied dieſer Körperſchaft 
lange genug Gelegenheit de bat, über das Schickſal Bayerns 
nachzudenken, wenn dieſer Körper in ſeiner bisherigen Be⸗ 
ſchaffenheit irgend welche Macht über die weitern Schickſale 
Bayerns ferner behalten ſollte. Der letzte Beſchluß des baye⸗ 
riſchen Reichsrathes kann dieſer Reform, welche auch für ganz 
Deutſchland von Bedeutung if, nur Vorſchnb leiſten. Der 
Bundes rath des Norddeutſchen Bundes wird hoffentlich die 
Zumuthung des bayerifchen Reichsrathes kurzer Hand erledi⸗ 
gen, wie's ſich ſo ziemlich von ſelbſt verſteht. Dann muß der 
bayeriſche Reichsrath ſich entweder mit einem Don⸗Quixote⸗ 
Martyrium abfinden oder es auf einen Kampf um ſeine dis⸗ 
herigen Privilegien ankommen laſſen. In demſelben wird 
hoffentlich die bayeriſche Regierung, den wirklichen bayeriſchen 
Intereſſen gemäß, die jugleich die deutſchen Geſammtintereſſen 
ſind, Stellung nehmen! 


Politiſche Ueberſicht. 

z Ueber Rom e der Telegraph ſeit geſtern. 
Garibaldi muß indeh feit vorgeftern ſchon vor den Thoren 
Roms fichen. Es ſollen 2011 bereits Gefechte innerhalb 
einer halben Meile von Rom ſtattgefunden haben. Nach der 
„Kreuzitg.“ wären von Civitavecchia her, d. h. von Nord⸗ 
weſten her (wie in Berlin umlaufende Gerüchte melden) 


franzöſiſche Truppen Sonntag, etwa Abends 6 Uhr, vor. 


Rom auf der Eiſenbahn angelangt. 
jedoch unrichtig zu fein. 
Nachrichten geſtern den 
betreten. 


Dieſe Nachricht ſcheirt 
Die Franzoſen hatten nach andern 
italieniſchen Boden noch nicht 


Die Freiconſervativen haben ihr Programm in der „N. 
Allg. Zig.“ veröffentlicht. Daſſelbe iſt unterzeichnet von den 
Reichstagsmitgliedern Dr. Aegidi, v. Arnim -Kröchlendorff, 
Devens, Graf v. Frankenberg, Frantz, Günther (Deutſch⸗ 
Crone), Frhr. v. Hagke, Fürſt Hohenlohe, Herzog v. Ufeft, 
Graf v. Hompeſch⸗Rurich, Fürſt v. Pleß, Fürſt zu Solms⸗ 
Hohenſolms⸗Lich, Frhr. v. Unruhe» Bomf. Nachdem das 
Programm hervorgehoben, daß für fie Preußiſch und Deutſch 
daſſelbe fei, erklären fie, daß das Parteiweſen zwar eine Berech⸗ 
tigung habe, daß die Auswüchſe und Uebertreibungen aber zu⸗ 
rückzuweiſen ſeſen. Nicht über umfaſſende Theorien, ſondern 
über practiſche Fragen der Gegenwart müfle man ſich ver⸗ 
ſtändigen und flets das Vaterland über die Partei und das 
Nationalintereſſe über Alles ſtellen. Das Programm erklärt 
ſich für vie Vereinigung mit Suͤddeutſchland, der zu einem 
u» deutſchen Reich“ ſich entfaltende Norddeutſche Bund, hervor⸗ 
gegangen aus dem Zolloerein, erſcheint den Unterzeichnern als 
die deutſche Weiterbildung der preuß. Monarchie. Es heißt 
dann wörtlich weiter: „Ebenſo dem echt con“ervativen Geiſt 
entſprechend, zollen wir unumwundene Anerkennung dem Ein⸗ 
tritt dieſer Monarchie in die Reihe der conſtitationellen Staa · 
ten. e en 12 2 reußen feine er 

angenheit. Nirgend in der Wel eit 71 
en Ginterläffen, als dieſen Staat, das Wer Königlicher 
Machtvollkommenheit. Aber die Zeiten des Abſolutis⸗ 
mus ſind vorüber. Heutigen Tages wärke er vernichten, 
was er einſt mit ſchöpferiſcher Kraft ins Leben gerufen. Nicht 
allein bedarf unſer Volk, wie alle civilifirten Nationen unſe⸗ 
res Zeitalters, zur eigenen Befriedigung einen rechtmäßigen 
Antheil an der Beſtimmung feiner Geſchicke; das Königthum 
ſelbſt erfordert die Mitarbeit des Volkes zur Erfüllung ſeiner 
hohen Sendung. Nur die Krone eines freien Landes gebührt 
unferem Fürſten; fein Thron ruht am ſich erſten auf dem 
Willen freier Männer. 

„Die Staatsverfaſſung ehren wir als eine an des 
Königthums, als eine Entfaltung des Bolfetbums, als die 
Gewähr der Freiheit der Kirche, der Parität der Confeſſlonen, 
der Loslöſung politiſcher Rechte vom religidien Bekenntniß. 
Wir verwerfen den „Scheinconſtitutionalismus“ als Herab- 
würdigung und Entfittlihung des öffentlichen Lebens; ebenſe 
bekämpfen wir die überlebte, doch immer fortwirkende Lehre 
von der Theilung der Gewalten, der wir den Grundſatz von 
der Gemeinſchaftlichkeit der Ausübung der einheitlichen Staats» 
gewalt mit Bewußtſein entgegenhalten. 

„Die Partei, welcher wir angehören, ſteht auf dem Boden 
des Staate grundgeſetzes. Solcher freiconjersativen Richtung 
getreu, fordern wir den Aus ban der Verfaſſung. Er gelangt 
zu feinem Abſchluſſe nicht ſchon dadurch, daß das Verhältniß 
von Regierung und Volksvertretung verfaffungsmäßig und 
würdig geordnet iſt, daz die Herrſchaft des Geſetzes an der 
oberſten Centralſtelle des Staats befeſtigt, und Beamten⸗ 
willkür ausgeſchloſſen wird, vielmehr erſt dann, wenn die 
Grundlagen des Staatslebens von dem Geiſte der Fretbeit 
durchdrungen fein werden. Kein Wahlrecht leiſtet Bürgſchaft 
für das Daſein wahrer Freiheit. Ihr Weſen und ihren 
Segen vermögen wir nicht darin zu erblicken, daz möglich ſt 
Viele berufen find, mitzuregieren, ſondern eirfach darin, daß 
gegenüber einer ſtarken Regierung überall ein Bereich ſelbſt⸗ 
ſtändigen Wollens und Handelns, geſtützt auf Recht und 
Geſetz, ſich geltend machen darf. Den Abſchluß freiheitlicher 
Entwickelung ſuchen und finden wir in der Selbſtverwal⸗ 
zung aller Gliederungen des Volles. 

„Wir erſtreben daber die Sicherung ſelbſtſtändigen Per 
bens, in Haus und Hof, in Beruf und Gewerbe, unker Ar⸗ 
beitern und Arbeitgebern, in Kunſt und Wiſſenſchaft, in 
Stadt und Land, Kreis und Provinz. Wie unfere Staaten 
nach deutſcher Weiſe ſich ihre Beſonderheit im Nordd. Bunde 
wahren, ſo wollen wir, daß unbeſchadet der Einheit und 
oberſten Aufſicht des Staates, ſich ſunerhalb deſſelben alle 
lebendigen Theile in freier Selbſtbeſtimmung bewegen. Dieſes 
Ziel unſeres Strebens bedingt eine durchgreifende Reform 
weſentlicher Principien der Verwaltung. Unſer Landtag 
wird in den nächſten Jahren, neben der Einordnung preuß. 
Rechtszuſtände in das Ganze des Nordd. Bundes, keine 
höhere Aufgabe zu löſen haben, als die Begrundung dieſer 
Freiheit aller ſeiner Lebengkreiſe. Dabei rechnen wir mit 
Zuverſicht auf übereinſtimmendes Wirken der Vertreter der 
neuen und der alten Provinzen. Mit voller Hingebung 
widmen wir uns der Hebung der materiellen Intereſſen 
unſeres Volkes in den Fragen der Beſteuerung, des Handels 
und Verkehrs, der Landwirlhſchaft, des bedeulſamen Verhält- 
niſſes von Capital und Arbeit — nicht minder aber der 
ernſten Fürſorge für die geiſtigen Güter der Nation, für das 


ex 


In Bayern ſelbſt herrſcht 

Man braucht nur das 
Buch von Otto Titan v. Hefner, in welchem dieſer bayeriſche 
Schriftſteller die einzelnen Schichten des bayeriſchen Volkes, 
In demſelben 
hält er auch den bayeriſchen Reichsräthen den Spiegel vor, 
in dem ſie in ziemlich ungeſchminkten Conterfeien auf der 
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„In mannhafter Unabhängigkeit wollen wir der Bun- 
desgewalt und der Staatsregierung zur Seite ſtehen, wo die 
Politik derſelben mit unſern Grundſätzen übereinſtimmt und 
namentlich wo fle das Nationalintereſſe obenanſtellt. In 
echter Treue gegen König und Vaterland werden wir aber 
unſere freiconſervativen Principien da, wo von ihnen abgewichen 
wird, mit Entſchiedenheit aufrecht halten. Blinde Werkzeuge 
find keine S ügen der Regierung; nur was einen Halt fa 
ſich ſelbſt hat, vermag einen Halt zu gewähren.“ 


Berlin. [Der Kronprinz und die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin] verweilen zur Zeit in Köln und werden am 
Mittwoch in Potsdam zurück erwartet. Wie man hört, ſoll 
ein Unwohlſein der Frau Kronprinzeſſin das Aufgeben der 
Reiſe nach England veranlaßt haben. (N. A. V 

* [Hr. v. Roon] wird fünf Monate lang in Ita ien 
Die Nachricht, daß er ſeine 


oder in Egypten verweilen. 7 
eingereicht habe, wird von der „Kreuzztg.“ für 


Entlaſſun 
falſch erklärt. 
[Wieder Graf Lippe.] Der hieſige Correſpon⸗ 
dent der „Köln. Stg.“ macht ſich zum Verbreiter eines Ge⸗ 
rüchtes, demzufolge Graf zur Lippe an Stelle des ans dem 
Dienſt fheidenden Kanzlers v. Zander das Präſtdium des 
oſtpreuß. Tribunals übernehmen werde. (Die officiöfen Be» 
richtigen werden wieder Stoff haben.) 

Nur zwei Exramina.] Wie die „Kreuzitg.“ 
hört, wird daran gedacht, die Zahl der Examina für die 
höheren Verwaltunge-Beamten auf zwei zu reduciren. Eine 
ähnliche Einrichtung wird voraus ſichtlich auch für die rich⸗ 
terlichen Beamten demnächſt in Ausſicht genommen werden. 

* [Die dritte Rathsſtelle im Bunvestansler- 
amt] neben v. Puttkammer und Michaelis foll nach Berliner 
Blättern einem Sachſen, Dr. Weinling, zugedacht fein. 

— [Graf Arnim⸗Boytzenburg! ift dach dem „N. A. V. 
nicht ſo hoffnungslos krank, wie es nach den Mittheilungen Berliner 
Blätter angenommen werden mußte. 

LCranzöfiſche Agitation.] Wie man der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ aus München ſchreibt, wird von franzöſiſchen Agen- 
ten einzelnen Mitgliedern des Reichsraths die Verſicherung 
gegeben, daß Frankreich bereit ſei, mit Bayern in innigere 
Handels beziehungen zu treten, falls es aus dem Zollverein 
ausſcheiden ſollte. 2 

Sachſen⸗ Meiningen. nen titel 
wie er eben von Waldeck mit Preußen abgeſchloſſen ift, fol, 
wie man der „K. Z.“ ſchreibt, auch von dem 
von Meiningen in Aus ſicht genommen fein. 

Frankreich. aris. [Sammlungen für die 
Päpſtlichen.] Das „Univers“ und die übrigen katholiſchen 
Blätter von Paris find nicht wenig ſtolz auf den Erfolg, den 
die von ihnen veranſtalteten Sammlungen zum Beſten der 
päpſtlichen Soldaten ergeben. Das „Univers“ hatte geſtern 
über 70,000 Fr., der „Monde“ nahe an 30,000 und die 
„Union“ über 40,000 Fr. eingenommen. Mit Hohn blickt 
das „Univers“ auf die Subſcription herab, welche der 
„Courrier Frangais“ zur Unterftügung der Garibaldianer 
eröffnet hatte. Obgleich dieſe Subfeription bis jetzt erſt 
4013 Fr. eingebracht hatte, wurde ſie doch, wie der „Courrier 
Frangais“ anzeigt, geflern von der Obrigkeit unterfagt. — 
Die „Gazette du Midi“ meldet, datz ein Dienſtmädchen zu 

enoſſinnen eine n vero 
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Avignon unter feinen 


— 


lungen Herzog 


Fr. bei den anderen zuſammen. Das Blatt fügt dieſer Nach⸗ 

richt hinzu: „Wenn die Weiber ihrerſeits jetzt auch zu dem 
Kreuzzuge beitragen, wenn die braven Mädchen aus dem 
Volke von heiliger Großmuth bewegt werden, ſo wird Alles 
bald durch den Sieg in Rom zu Ende ſein.“ 

— [Die Sefchäfte] liegen jetzt ganz darnieder. Die 
Fabriken im Elſaß arbeiten nur noch ſechs Stunden per 
Tag, die in der Unter⸗Normandie haben ganz geſchloſſen. 
In Roubair und Tourcoing haben bedeutende Falliſſements 
ſtattgefunden. 8 

Italien. [Ueber die Manifeftation], welche am 
22. in Florenz stattgefunden hat, berichtet die „Italie“: Ein 
Auffuf, unterzeichnet von italieniſchen Patrioten, hatte die 
Bevölkerung eingeladen, ſich um 11 Uhr auf dem Signoria⸗ 
Platz ein zufinden. Es fand fi trotz des Regens eine item» 
liche Menſchenmenge zuſammen, die unter dem Rufe: „Nieder 
mit dem fremden . Es lebe Garibaldi! Auf nach dem 
Capitol!“ nach dem Palaſt Riccardo zog. Gleichzeitig ſetzten 
ſich zwei Bataillone des 32. Regiments in Bewegung. Das 
eine ſtellte ſich auf dem Signoria⸗Platz, das andere in dem 
Bet des Palaſtes Riccardo auf. Eine Deputatien begab 

ch zu Hrn. Rattazzi, um ihm in einer Adreſſe den Wunſch 
vorzubringen, da Rom die Hauptſtadt Italiens werde. Der 
Zug feste ſich hierauf wiederum in Bewegung nach dem 
Hauſe No. 21, Platz St. Maria Novello, wo Garibaldi ab- 
geſtiegen iſt. Er erſchien auf dem Balkon im 18 und 
ſchwarzer Halsbinde, und feinen ſchwarzen Filzhut in der 
Hand. Er ſah blaß und ermüdet aus. Alles ſchwig und 
entblözte das Haupt, und er ſprach: „Itallener, da bin ich 
wieder unter Euch. Meinen Dank, daß Ihr gekommen ſeid. 
Ihr ermuthigt mich und ich ermuthige Euch. Wir müſſen 
nach Rom Na um {even Preis, ohne uns durch die Flotten 
und Regimenter dieſer Herren abſchrecken zu laſſen. (Nach 
Rem! nach Rom! aufs Capitol!) Ich bitte Euch in 
Eurem Unternehmen aus zuharren; wir müſſen der Welt be. 
weiſen, daß wir unſerer Unabhängigkeit würdig find und daß 
unſer Land nicht einzig dazu da iſt, um dem fremden Gefindel 
zur Villegiatur zu dienen (Es lebe der General!) Die 
Vorſehung wird ung zur Erfüͤllung unſerer Geſchick' leiten. 
Wir werden nach Rem gehen mit der Armee und mit dem 
König Victor Emanuel. Wir werden nach Rom gehen, da. 
für bürge ich Euch. Lebt wohl und vergeht nicht, daß ſich 
in dieſem Augenblick unſere Brüder in Rom gegen die Sbirren 
des Papſtes ſchlagen.“ — General Garibaldi zog ſich hier. 
auf zurück, und die Menge ging ohne weitere Störung zu 
veranlaſſen auseinander. Garibaldi hat ſich, wie man erfährt, 
3 Tage in Florenz aufgehalten. 
Gefangene.] Die auf ſeinem Zuge gemachten Ge⸗ 
fangenen, 400 Mann, hat Garibaldi nach der von den Gari⸗ 
baldinern eingenommenen Stadt Perugia bringen laſſen. 

[Ein Aufruf], unterzeichnet von Pallavicino, Crisvi, 
Bertani ꝛc., fordert die Italiener auf, den Freiſchaaren in 
Rom zu helfen, ihnen Hilfe an Waffen, Geld und Mann⸗ 
ſchaften zuzuführen. — Aus Rom kommen nur ſpärliche Nach⸗ 
richten. Eine Adreſſe mit 12,000 Unterſchriften iſt an den 
Papſt abgegangen, worin er aufgefordert wird, ſich mit Victor 
Emanuel zu verſtändigen. Der Polizeidirector hatte Ordre, 
gegen die Unterzeichner einzuſchreiten. Da er aber 12,000 
Männer nicht einfteden konnte, fo wurden nur die Anſtifter 
verhaftet. Das erregte große Erbitterung, und am 22. Oct. 


Cairoli fiel in der Nacht vom 22. auf den 23. vor der Porta 
del Popolo in einen Hinterhalt der Zuaven, wars umzingelt 
und nach einem hartnäckigen Kampfe vollſtändig aufgerieben. 
Sämmtliche 70 Inſurgenten blieben theils tod! „theils vers 
wundet auf dem Platze. Dieſe 70 Römer waren bloß mit 
Revolvern bewaffnet. Das Siandrecht in Rom wurde am 
24. Oct. verkündet. Alle Läden mußten geſchloſſen werden. 


Telegrarhiſche Hereſchen der Danzıarı eunug. 
Angekommen 3 % Uhr Nachmittags. 

Paris, 20. Det. Die Kammern find zum 18. Nobbr. 
einberufen. Eine Cireulardepeſche Moufier’s vom 25. 
Oct. conſtatirt die Verletzung der September⸗Convention 
durch Italien und erklärt, Frankreichs Deenpation des 
Kirchenſtaates werde nach iederherſtellung der Ruhe 
aufhören. Zugleich verheißt er, die Großmächte zur 
Löſung der römiſchen Frage heranzuziehen. 

Florenz, 29. Oct. Garibaldi iſt in Tornovo. (Dies 
iſt eine Stadt in Parma und deshalb vie Nachricht ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich .) 


Danzig, ben 29. October. 
BB” Unfere Freunde aus dem Danziger Lands 


wahlen Nachricht zu geben. 

„Das Wahlcomits der ſogenannten Freien Bereinigung 
hat die Liſte der conſervativen Wahlmännercandidaten ver⸗ 
öffentlicht. Es befindet ſich darunter eine erhebliche Anzahl 
von Beamten, 13 Prediger ze. — Im Landkreiſe hoffen di⸗ 
Conſervativen faſt ſämmtliche conſervative Wahlmänner durch 
zuſetzen. Die liberalen Parteien in dem Staptkreiſe haben 
alſo um fo mehr Beranlaſſung, mit allen Kräften Dafür zu 
wirken, daß is der Stadt fo viel wie möglich liberale Wahl⸗ 
männer gewählt werden. Es kommt auf jede Stimme 
an! Noch einmal machen wir darauf aufmerkſam, daß der 
Wahlact morgen um 9 Uhr Bormittags beginnt. Die 
Wäbler der dritten Abtheilung wählen zuerſt. Sobald ſämmt⸗ 
liche Anweſen en ihre Stimmen abgegeben haben, wird der 
Wahlaet für die 3. Abtheilung geſchloſſen, und es wählt 
dann die zweite Abtheilung, zuletzt die erfle. 

* [Berfammlung der „Freien Bereinign 6”.) Herr 
Oberamtmann Bieler: Panfau übernahm den Borfig- und berief 
die HH. Ober- Neg. Rath Sack, Guth Ariſchen und Stabtralh 
Fr. Heyn zur Aſſiterg. Der Herr Vorfigende bezeichnete es als 
den Hauptzweck der Berſammlung, daß die Ländlichen und frädtifchen 
eonfervativen Wähler ihre Meinungen über 
Wahlen austauſchten. Ausdauer und Eifer 
ſei es immer gelungen, eine Menge Streiter für dle gute Sache zu 
ewinnen, boffentlic auch Diesmal. Gelinge es den ſtädtiſchen 
Vablern nur ein Drittel conſervativer Streiter zu gewinnen, fei 
der Sieg gewiß zwei Drittel beforge das Land. Gr gebe zu, daß 
in der Stadt ei ſchwer fel, gegen „Capital und Gelehrſamkelt⸗ zu 
kämpfen, Ausdauer und Vaterlandalſebe Belfe aber über alle Schwie 
1 Dtsch. Der Kriegerath iin gegenfeitigen (liberalen) Lager 
ſel uneinig. Die Tochter der Kortfchrittäpariet, die natlonal-liberale 
Partei, fei [dw gewachſen, von reigendem Ebenmaß und beim Aublick 
ihrer Rietze falle s ſchwer kalt zu bleiben; fie fei deßhal um ſe gefäbr. 
licher. Die Portſchrittspartel fei dreiſt, kühn und verwegen; die Rational - 
Liberalen gäben nach, wenn fie müßten. Ihr Ziel ſel Schwächung der 
Krone und per Armee, die der Stolz Preußens ſel. Die conſerva· 
tive Partei ſel deshalb fa gering an Zahl, wei k Nichts für fi 
elbft beanſpruche. Er frage, Welches Bolk der Erde habe je 44 | 

te d 


Di 


die bevorſtehenden 
100 dem Landkreis 


Rep anten des Preußen regierenden Mürfleae W 

zu weihen. (@eichieht.) — Hr. Prof. Dr. Brandfläter findet fich 
veranlaßt zu ſprechen, weil die Anhänger ven zweierlei 
Partelfchattirungen ſich im Saale befänden. Nebner und 


ſinnungsgenoſſen feien mit den Genfervativen darin einig, 
Vaterland vor Alles zu ſtellen. len 


Unter 


wußtſein geweckt; aus feiner Lehre von der Philofophie des Ich rer 
an dat Ganze bedeute. 
bezeichnet, die nur das 
Schlechte conſer viren wolle, das ſel pure Berläumdung; der Feuda⸗ 
len, die nur für ihr eigenes Intereſſe zu Io trachteten, gäbe es 


önig und 
abe es die 


ben in die al chale 8 legen und könne 
ählt werden de immer nörgeln und mäkel d 

ew ; und mäkeln, 

. Gine Prüfung der Eee 85. 

gierung fei Damit nicht ausgeſchloſſen, Diefelde müffe aber eine wohl 

wollende, nicht aber eine böswillige fein. Wenn Manner in dieſem 

es gut werben. — % . 

fermeifter Teichgräber erinnert ee Dehmal 0 & — 
Noch einmal, hoffentlich zum letzten Mal. müfle — dem 

werden. Jeder conſervative € 

den Wahlttſch trete, die 4 ** Blicke 


us halt. 
Fr | eſchäft branſpruche. Das vergoſſene Blut unſerer Brüder mũſſe 
am 


Hr. Ob. Reg.. Sack bittet im Voraus den Hrn. Berſthenben, 


rendes Thema zum Gegenſtand feiner Ausführungen wa — 
Menſch beſtehe aus zwei Theilen, aus 


abe = ee des 
igen Berhältn'ffe der M 
Cholera aufgetaucht fei, en gebt. 
anzufpinnen begonnen; mit dem Schwinden der Epidemie ſel auch 
die geiſtige Epidemie 
im vor. Sabre 
ſchlr ß gefunden 
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wolle, daß er in ben Zeiten der Epidemie ſich im Irrthum befun- 
den babes lade eine große Beate wich auf ſich. Ein ſolches | wieder abgenommen wurden. 
Bekenntniß et ehrenwerth und männlich. Er habe in den lezten 
geworfen und gefunden, daß Viele zu der Erkenntniß ihres Irrthums | urthe 
E ein aber ſcheuten, dies offen auszuſprechen. Die it 
etzte Berſammlung der Liberalen habe den Beweis geliefert, 5 
Viele auf dem Wege der Umkehr begriffen ſeien. Männer, die ein 
von Steuerverweigerung geſprochen, ſeien jetzt ftolz auf die Thaten 
des Grafen Bismarck. Die conſervative Partei möge mit Liebe, 
Freundlichkeit und Geduld den Uebergang der früher Andersgeſinnten 
zu der beſſern Sache mit der Zeit zu erreichen ſuchen. Im conſer 
vativen Comits habe man die Frage in letzter Woche erörtert, ob 
es gerathen fei, in patriotiſcher Gelbverläugnung ſchon jept ein Ent- | (Halberſtadt) und Spaß (Düſſeldorf). 
egenkommen der Conſervattven zu befürworten. Man habe aber Oer f 
ie Ueberzeugung gewonnen, daß die noch bei einem großen Theile 
der andern Partei vorherrſchende blinde Leldenſchaft es gebiete, vor 
läufig noch Mbftand davon zu nehmen, die Hand zur Verföhnung 
entgegen zu ſtrecken; man müſſe warten, bis die Leuchte der Wahr⸗ 
heit größern Naum bei derſelben gewonnen. Man müfje diesmal 
in geſchloſſener Phalanx an den Wahltiſch treten und Männer 
wählen, die feft und unerſchütterlich zu König und Regierung ſtänden. 
Kur keine Schwankende, ſonſt könnte es den Conſervativen gehen, 
wie es im vorigen Jahre den Liberalen ergangen, deren Einer der 
Regierung keinen Groſchen und keinen Mann bewllligen zu wollen 
erklärt und ſchließlich 60 Millionen bewilligt habe. Nur entſchieden 
Conſervative müßten gewählt werden. 
Hr. Prediger Karmann: Er gehöre zu den Glücklichen, die 
dieſer Tage zum 7. Male wählen dürften. Bisher habe man ſich 
immer über die vielen Steuern beklagt, bald werde man ſich darüber 
beklagen, daß man nl viele Rechte babe. Redner weiit aus der 
A on Gefchichte nach, welche bedeutungsvolle Zahl die Zahl 7 
ür Preußen ſei und feet daraus, daß, weil am 7. November 
auch gewählt werden ſolle, der Sieg auch ohne Zweifel zu erwarten 
ſei. Wenn jeder Bürger ſo ſpreche, wie er denke, ſo wären die 
Gegner der Conſervativen gar nicht zu fürchten. Redner 
denke, man habe alle Urſache zum König zu halten; kein preußiſcher 
König habe jemals fein Volk in Gefahr oder Noth im Stich ge 
Iafien, ſtets aber für deſſen Wohl gewirkt. Er denke re daß 
das Vaterland es werth jel, daß man Männer wähle, die es gut 
Volke meinten. Dann hege und pflege er noch einen Ge⸗ 
danken, einen Jugendgedauken, den nämlich, daß Preußen das erfte 
Volk der Welt und dazu mmt ſei, große Thaten in der Ge⸗ 
ſchichte zu vollbringen. Der liebe Gott möge geben, daß das, was 
„unfer lieber Bitmarck Aden dt, auch gefördert werde; dazu brauche 
derſelde aber kräftige Stützen, und ſolche müßten ihm nach Berlin 
eſandt werden. Redner ſchließt Damit, daß Gott Allet gethan 
—— und daß derjenige, welcher gegen Gott fen wolle, tief zu 
bedauern ſei; wer offene Augen habe („und Sſe haben doch Alle 
offene Augen!“ ſchaltet Redner ein, welche Zwiſchenfrage mit lautem 
a“ beantwortet wird), der müſſe das Miniſterlum Olsmarck un⸗ 


Jacobsthors wurde am 
alten, ärmlich gekleideten Mannes heraus gezogen. 
* [Rotterie.) Ein Hauptgewinn von 40,000 


bach (Schleſ.); 3 Gewinne zu 5000 „ auf die No. 31,391, 


Stadtgerichtsprͤfidenden Breithaupt in 

ſidenten des Appellationsgerichts zu Marienwerder. 
Graudenz, 28. Oct. i 

fand hier eine Verſammlung liberaler 


ler ſtatt. 
Gaebel empfahl die 3 


worteten die Wiederwahl der 
Römer. 


des Hrn. v. Hennig ſei unmöglich. Dagegen glaubte 
Roquette⸗Kehden, daß das Verhalten des Hrn. 


Wähler entfremdet habe. 


find, iſt ſchon längſt meine Meinung. 
immer die gegenſeitig geführte Fehde bedauert.“ 


und Nömer beſchloß. 
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luft an ihrem Arbeitsverdienſte erleiden. 


Berlin, 29. Oetbr. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 
Autetommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 


” epter Ers. 


bewußtloſen Zuftande auf der Straße liegend au 
dem Lazareth geſchafft, wo er am 3. Auguſt geftorben iſt. Durch 
die Gerichtsärzte wurden vier Kopfverletzungen, darunter eine com- 
. A eee conſtatirt, welche den Tod des Verletzten 
5 20 1 9 get ee * Halt 

olzgaſſe wohnhaft, den No verletzt zu 

N ak iſt nach den angeftellten ittelun —— dem Fr 


he und nach echſelcours London 6 


en. Weizen 
Ster kbar Pede Ns. 108 Br., 174 d. N 


oggen der Oct, 


ne des gen Wroeſch am 2 1 2: e. 25 Leßzte⸗ Bun ille, loco 24%, Jr Octbr. 243, e Mai 
durch e gegar gen un ann us . 
82 Hopfen Ein N Lade aut — A üm erdam, 28. Detbr. Getreldemarkt. (Schu 


afl 
ten, an das ah 
neten Beufter im erften Stocke nach feinem Begehr gefragt, und | Roggen fteigend, Detbr. 288, März 299, wur 
derung dee Mog, ‚die Haustpier Öffnen | 88%, IE Mol 
ee ne | ME ES SE 


Mob iert, er ſe N f 
erſchlenen, nach einem kurzen W. g Rt 
habe dem Mock einen ſolchen Hieb mit einem den Kopf 
gegeben, daß er u zu Boden geſtürzt. Auch den Wroſch habe 
bigger Mann geschlagen. W. ſel geflohen und habe im Fliehen ger 
ſehen, wie der Mann auf den auf dem 3 liegenden 
Mock noch mehrmals mit dem Stocke geſchlagen habe. Nakat if 
mit der Emilie Leppke, einer notorlſch der Proftitutien ergebenen 
Perſon, verheirathet. N. beſtreltet das Zuſammentreffen mit den 
beiden Männern nicht; behauptet aber, daß fie an feiner verſchloſſe. 
nen Hausthür ſtark angeklopft und ihm unter obfeönen Reden er⸗ 
klärt hätten, ſeine Cbeſtan befuchen zu wollen. Obwohl er fie fort⸗ 
gewieſen, hätten fie weiter a und ihm gedroht. Darauf ſel 


beurer. 


11 es. Oetbr. Gonfols 


2 
lieniſch 
Ruflen 
1 
Judiſche Pon iſt in Jalmonth eingetroffen, 

Bluse 
Fata de ine allen Clafluß 

tuiſſe blieben ohne allen uß. 
Sonnabend unverändert. 

Paris, 28. Detbr. Rüböl 
97,50, Ye Zan.-Mpril 98, 00. 
Dechr. tus 


900. r. 


1 er mit einem, mit einem Bleiknopfe verſehenen Stocke vor die Haus. . —. Spiritus Ne Octbr. 66, 00. 

N thür gegangen. Er ſei bier von beiden Männern fofort angegriffen, aris, 28 Octbr. e 8% Rente 67, 85 — 

ejchlagen und gehoben, und habe jept erft mit feinem Stecke auf | 68,10— 67, 65 — 67, 721. Itelleniſche 5% Rente 44,85. 3 
e beiden Männer gefhlagen. Darauf ſelen beide Männer ge- | Spanler —. 1 Spanier —. Defterr. Staats · Gifeudapn na 

floeten. Matat beftreitet, dem Mod die tödtliche Verlegung agel 475,00. Fredii⸗Maobiller-Actien 183, 75. Lombardiſche Eſſenbahn · 

in haben, nimmt vielmehr an, daß die beiden Männer ſpäter mit« Oeſterreichiſche Anl de 1865 327, 50 p 


5 Berne. 1882 (ung 257 785 Die Börſ 
1 — Die e 

ſehr bewegt. Corel, Mittags 1 Uhr waren s gemeldet. 

80 Antwerpen, Raft etroleum - Markt. 

ebpaftes aft. Raffin., 

5 30550 4 Ar Nov.-Dechr. 54 a 


Danziger Börſe. 
Amtlice Notirungen am 29. Octbr. 1867. 
Weizen er 5100 14. A 590800. 
Roggen de 4910 %, 118119 4 7% 516522. 
Erbſen ur 5400 % weiße 72 504. 
Spiritus % 8000 Tr. 21 % 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 29. October. Bahnpreiſe. 
Weizen er 


einander Streit bekommen und W. den M. erſchla b üffe, 
en W. hat den Vorfall in der Holzgaſſe 5 — 14 die u 
ehelichte Poſamentier Mahl von ihrer Mn in der Holzgaſſe 


0. 4, vi- à. vis von No. 30, angefehen, und ihre Undfage ftimmt 


mit der des W. vollkommen überein. Die Vertheidl deantragt 
Annahme mildernder Umſtände und fand iefelben in der 1 
Beleidigung des N. durch M. und W. Der Staatsanwalt wider 
ſpricht dem Antrage und führt aus, daß eime ſchwere Beleidigung 
nicht vorliege, da dem N. bekannt war, daß feine Frau dle Profti⸗ 
en ſelbſt in der Ehe fortſezte und noch kürzlich dafür mit Ge⸗ 
* — . er Die 9 en = Schuldig and 
abten die Brage wegen m er Um . 

ne Ka auf 2 Sabre efängniß. d wir 
2) Der Arbeiter Carl Auguſt Borchardt ven hi and 

lich 2 der Nacht des 6. Juni c. aus dem ee En 
Krü 

: 


Berliner Fonds-Börse vom 28. October. Rordb., Friedr.-Wilhm. 
Oberſchl. Litt. A. u. C. 


rt 
durch Einbruch und Kunene 


Dividende pre 1866, 


er in Ohra an der Chaufſee 


— Preußiſche Fonds. 


Eiſenbahn ⸗Attien. „ Tit B. Treiwin. Anl. 4397 8 
TR Dividende are 1006 E Defter Ser Gtaatih. erg 5088 4 = 10 
F en 1 48 6 I 
f chen ⸗ Ma — 29% 1 1 
Saeed need 8 N 101 B b „ De 4 4 si 91 
. EN an e 
9 4154 targarbt- i 
— tab. Magdorg. 16 4 2175 bj u Südöfterr. Bahnen 94-935-945 bz Staatz. bed 37 N 
Serin. Et 8 134 b Thüringer 441277 b3 ur- u. K. Cath f 178, 0 
Dohm. Westbahn. 5 56 b nn. Schild. 33 794 
Fer ee, f 132 8 . Sit 6, 101 8 
ei Bi a 9 de. 
9 8 97 4 138 55 Bank- und Induſtrie⸗ Papiere. Kur- u. N. Pfdbr. 4 zum 
Oderbahn (Wilhb.) 2 717-72 bz Oſtpreuß. 

8 Seer 55 55 2 10 Dividende pre 1860. 30. 5 5 Pfobr. 45 2 5 
Wige. . Preuß. Bank-Antheile 13 43 149 b Pommerſche. (33 752 
Ae 8 u 8 Berlin. Vene 18 4132 de. 487 5 
g , 20 6 8 Pane Prvatbant 25 91 8 Pefafie . | 
Aicher igöhafen 2 f 1 15 Königberg 7 4 112 8 . er 851 b 

(4 er 2 10 1 
Aide rt. 4 488 3 Halgdeburg 5 4 881 8 Salmen dor. 3 765 bz 
bahn 5 4 80f 8 Dise-Comm.-Antheil 8 4 | 1048 b do. neue „ 4 823 b 
Berliner Handels. Geſell. 8 4 | 107 do. neueſte — 
| Defterreich. Gredit- 5 [5 | 713-70% 713 5 de. do. 441 908 55 


Be 


verſchiedene Gegenſtände geſtohlen, welche ihm beim Wegbringen 
Ohne Zuziehung von Geſchworenen 
wurde er wegen ſchweren Diebſtahls im vielfach wiederholten Rück ⸗ 
en und Wochen einen Blick in das innere Leben unſerer Stadt] falle I 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Polizei» Hufficht ver- 


[Leiche.] Aus dem Stadtgraben in der Nähe des 
Sonntag Vormittags die Leiche eines 


No. 71,072 in die Collecte des Hrn. Schlimm in Königsberg; 10,000 
Reg auf No. 29 286 in die Collecte des Hrn. Scharff in Reichen⸗ 


heutige „Staats-Anzetzer“ bringt die Ernennung des 
erlin zum erſten Prä- 


Zur 1 Am Sonnabend 
a 


Einigung der liberalen Parteien für 
die bevorſtehende Wahl als nothwendig zum Siege. Mehrere 
Anweſende äußerten ſich in bemfeiben Sinne und befür⸗ 
erren v. Hennig und 
Hr. Crohn⸗Blieſen ſprach gegen die Leute, die 
Alles mit Glacshandſchuhen anfaffen und meinte, die . 
r. T. 
d mer 
bei der Reichstagswahl demſelben manchen feiner früheren 
Hr. Gaebel rechtfertigte dann 
das Verhalten des Hru. Römer bei der Reichstagswahl und 
verlas ein Schreiben deſſelben, worin Hr. Römer u. A. 53 
ſagte: „Daß nur durch Zuſammenhalten der Fortſchritts⸗ N 
partei mit den National -Liberalen noch Erfolge zu erzielen 
Ich habe deshalb 
Dieſe An⸗ 
ſicht, die auch in anderen Wahlkreiſen unſerer Provinz 
theilt wird, adoptirte denn auch zuletzt die Verſammlung, 
dem ſie faſt einſtimmig die Wiederwahl der Herren v. Hennig 


„In Königsberg haben mehrere Arbeitgeber den von 


ihnen beſchäftigten Arbeitern mitgetheilt, dal dieſelben ihrer 
Wahlpflicht genügen könnten, ohne daß fie dadurch einen Ver⸗ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


„ J . 
131 Br., 130 Gb., ur Det.-Rov. 130 Br., 129 Gd. Roggen ⸗ 
eee Spiritus ohne Kaufluſt, E . ee 
Ka 


ffee ruhig. 


cbt.) 
al 299. 


Höher. als flau. Hafer je 


don, 9%. 1% Spanier 30%, 
5% Rente 44%. Rombarden 1 3 Miene 13. dx 
85}. Neue Ruſſen 887. Silber 60½8. Türkische Anleihe de 
813. 6% Verein.⸗St. „er 1882 693. — Die fällige Weft. 


vol, 28. Oetbr. (Bon Springmann & Co.) Baumwolle: 
en Umſatß. Sehr fefter Markt. Die politiſchen Ver 
Prelfe gegen vergangenen 


d Oethr. 97, 00, 2 Novbr.⸗Deebr. 
M Detb „25, ir Nov.» 


w. H, 
schloß E. need J, Se Gee den 0 C z. 9 


(Schlußbericht. 
pe weiß, loco 54 bez., 5 Si 
54} bez. 


Übunt, hoch bunt und feinglaſig 113/15 bis 


— Pommer. Rentenbr. 4 905 bz 


116/17, 118—121/22/124— 125/26/27—-129/30/32# von 
921, /95/97 14 /100/105/107 1, /1110— 115/117/120— 122% 
bis 125/127—130/1324 /135/137 8% Jar 85 . 

Roggen 115 — 118 — 119 % von 84/841, — 85/86 — 87 
Nr 81% L. 

Gerſte, Heine 103/105/ “ von 65/66—67/68 Yu r. 72 F. 
do. große 109/110—116# von 68—72 89 der 7277. 


fiel auf | Trbſen 7580/8244 /85 pr dur 90. 


Spiritus 21 % Pr 8000 % Tr. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. Wind: W. — 


68,429 Ungeachtet die Zufuhren, und namentlich mit der Bahn, für 
und 10,371 bei den HH. Goldſchmidt (Ehrendreitſteinj, Sußmann aaa 


dieſe Zeit ungewöhnlich klein und unbedeutend find, fehlte es 
heute doch an Kaufluſt für Weizen, weil die Londoner Nachrichten 
mit den gegenwärtig hier bezahlten Preiſen unter Berückſich⸗ 
tigung hoher Dampferfracht und theurer Aſſecuranzprämie nicht 
im richtigen Berhältnitz find. Verkauft wurden mühſam und 
Hr. in gedrückten Preiſen 50 Laſt. Bezahlt: bunt 112% f 590, 

17 hellfarbig 2 650, bunt 122, 125% 2 730, 4.755, 
hellbunt 126, 127% 5% 780, hochbunt 127/84 2 800, 
129% K. 815 ur 5100. — Roggen in Folge Heiner Zur 
fuhr etwas theurer, 118% . 516, . 522, 119% 2. 522, 
Yr 4910. Umſatz 10 Laſt. — Weiße Erbſen 2 504, Yır 
54008. — Spiritus 21 % 

Stettin, 28. Octbr. Weizen d 2125 #4 gelber 92 
bis 104 , 83/854 gelber Octbr. 101 102 % bez., 
Frühi. 96% % bez. u. Gd. — Roggen Sr 2000 % loco 
72—74 &, feiner bis 75 &, Oetbr. 75, 74, J Mr bez., 
Frühjahr 69 ½ MR Br. — Gerſte loco Yr 1750 % Oderbr. 
54 K, Schleſ. u. Mähriſche 54½ 56 , Frühi. 69/708 
bez. — Hafer loco r 13004 34½ —35½ , 
47/508 Frübi. 34 ½ % Br. u. Gd. — Erbſen, loco kl. 
Koch⸗ 70—72 * — Rüböl leco 11% ½ Br., 1, . 
bez., Oet. 11¼½ ½ bez., 11 % Gd., April» Mai 11% 9. 
e⸗ Br. — Spiritus loco ohne Faß 20%, %, / & bez., Oct. 
. „20 & Br., Frühfahr 20% % Gd. — Rappkuchen, fremde 
frei Bahn 2 % 3½ %s bez., hieſige 2% % bez. — Regu⸗ 
lirungspreiſe: Weizen 101% , Roggen 74% , Rüböl 
11½ , Spiritus 19% % — Petroleum loco 7½ Mr bez. 

Berlin, 28. Octbr. Weizen loco Yr 2100 87 — 104 
nach Qual., 7 2000 8 Ye October 89 & bz., ur 
April⸗Mai 90 — 89% — 90 % bez. — Roggen loco der 
20008 71½ — 72 ½ h bez., r October 73 — 72 — !ı 
& bz. —Gerſte loco Me 1750 49—58 % nach Qual., ſchleſ. 
56% Mr bz. — Hafer e 12007 Loco 32 — 34 % nach 
Qual., 32 — 33% bez. — Erbſen r 2350 % Rode 
waare 68 — 78 % nach Qual, Fatterwaare do. — Raps 


ahl 


Bravo.) Nach einigen hlerauf fol, eedter rs. 
e e ee r m | mu e e e . Ms Mil, mg Ar 
8 . Br. ee | = 10 11 Ser Aalen d 527 52 Ar da 19% ee bh, Weben 
ee ee a a | a en a 
der Grenadier Mock, durch mehrere Hunden am Kopfe verletzt, im 974 6 5 7 f f 


10 
28 Pr . unverſteuert. 


6. . 
Hamburg, 28. Dctbr. @etreidemartt. Weizen und Ro 5 Breslau, 28. Oct. Fur rothe Ben war bei ſchwa 


loco nicht ſehr lebhaft, aber feſt, auf Termine ruhig, faft nur Ul 
N Det. 5400 179; Bancothaler r. 5900 


e. chem Angebot wenig Frage, 13—15 
Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 28. Octbr. Wind: SW. 
Angekommen: Häger, Briederide Roſalie, Shields; Darmer, 
Bietor, Hartlepool; Hübner, Theodoſius Chriſtian, Sunderland; 
Schulz, Friedericke Wilhelmine, St. Davids; Schmidt, Oberbürger⸗ 


ſämmtlich mit Kohle 
: Zuidema, Vefta (SD.), Amfterbam, Getreide. 
deen; ee ed 8 N 
Dublin; Pote cht, mit 
Na 
n: Poftem tha, ; 3 
Zugend, Sein beide mit 5 
SD.), Stettin; Haut, Otto, Newcaftle, beide mit Gütern. — 
amm, Makrelen, Bremerhafen, leer. 
Ebern, 28. U 4. 1887. Weſſerſund 
vorn, 28. Dr 8 1 ＋2 4 
een e eee Eiter: zel. 88 10 Boll. g 
Aloe, Ber 3 
C. Ramin, C. Ramin, Wloclawek, Berlin, 25 50 Rogg. 
Schukert, Schukert, de., Danzig, 4 L. Wz. 25. 45 Rg., 63 68 Rub. 
B. Müller, Lubert, Uscziluk, Jo., 4070 C, Rürſ. g 
C. Redenz, E. Lauterbach, Wloclawek, Glietzen, Döring u. Saſſe, 
544 St. w. H., 10,653 Eiſenbahnſchwellen. 
F. Grabowski, G. Baumgold, Bialobrzeg, See 179 St. h. H., 
345 St. w. H., 9% L. Faßh., 4500 Eiſenbahnſchwellen. 
S. Hauſer, M. Hauſer, Dzikow, Danzig, 1200 St. h. H., 500 St. 
6 L. Faßh., 50 Eiſenbahnſchw., 300 St. Bohlen. 


1520 St. w. H., 
23 L. Faßh., 400 Eiſenbahnſchw. 
E. Garfunkel, J. Hauſer u. L. Well, Dzikow, do., 3 St. h. H. 
801 St. w. H., 12 Eiſenbahnſchw. 
F. W J. Karp, Ulanow, unbeftimmt, 900 St. w. H., 32 Klftr. 
rennh. 


M. Rubinſtein, J. Eiger, Oſtrow, Danzig, 2 St. h. H., 624 St. 


w. H. 
H. Goldmann, B. Feingold, Zawichoft, do., Goldſchmidt's Söhne, 
1635 ‚St. w. H., 15 8, Faßb., 147 St. Schiffeholz, 309 
lanken. 
8 2 Ingwer, H. D. Ingwer, Ulanow, Thorn, 1230 St. w. H. 
8. Karpf, J. Karpf, de. unbeftimmt, 1930 St. w. H. 7 Schock 
Mulden, 7 Schock Schüſſeln. 
J. Reich, H. Friedmann, do. de., 1 St. h. H., 2300 St. w. H. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Kur- u. N.-Rentenbr. 4 901 B Wechſel⸗Cours vom 26. Octbr. 


oſen . 4 89 b 
Se eie e, 
Slide - 6 ae 
Hamburg eh 2 1617 bz 
o TE TER o. on. 2511 b 
Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 2 16 1 5 
Seſterr. Metall. 45 B Paris 2 Mon. 235 814 bz 
do. Nat.⸗Anl. 525% bz u G [Wien Oeſter. W. 8 T. 4 80 bz 
do. 1854r Looſe 4 58} bz do. do. 2 M. 4 55 
do. Creditlooſe — 681 bz u G Augsburg 2 M. 4 56 24 G 
do. 1860r Looſe 4 66 b Leipzig 8 Tage 41993 G 
do. 1864r Looſe — 403 de. 2 Mon. 498 G 
Inſc. b. Stg. 5 Anl. 5 58 G Frankfurt a. M. 2 M. 3 | 56 26 G 
do. do. 6 Anl. 5 744 et bz Petersburg rn 71923 0z 
Ruff.-engl. Anl. 853 et bz 00. . 7805 vz 
do. do. 3 50 @ Warſchau 8 Tage 6 834 bz 
de. do. 18645 86 & Bremen 8 Tage 41110 bz 
do. do. ae 


Ruf Pon. S = 5 SE 8 
uff.⸗Poln. Sch.⸗O. 2% 
ert. L. A. 300 Fl. 905 B 


Gold- und Papiergeld. 
dr. B. m. R. 99% bz Napol. 5 157 bf 


fbr. n. i. S. R. 4 577 bz ohne R. 99% bz god r. 112 
Plat, Oil. 600 fl 4 1935 © Oeft. öͤftr. W a Sd 8.6 24 
3 FR 6 754:75•＋ bz 25 Die. — — Gold 3 
Hamb. e uff. do. 843 bz Gold 468 
N. Badenſ. 35 Fl. = 29 B Doflars 1 12 2 Sie 29 25 bz 


Schwd. 10 Thlr. -L. 102 8 


meiſter v. Winter, Glasgow; Zielke, Prinzetz Victoria, Hartlepool, i 


| 
| 
| 


— Herr Conſtantin Ziemſſen, 
AVIS. Buchhändler zin 75 * 


| waeren 5 halber beabſichtige ich mein ſeit einer Reihs von N 
41 9 beten Erfolge betriebenes hat ſeit Monat Auguſt dieſes Jahres den einzigen und alleinigen Berk 
. Mauufa 17 5 und Leinen⸗Geſchaͤft, ö meiner neuesten Gattung kleiner Flügel, von welchen 5 Monat 
en gros und en detail, 0 August dieſes Jahres der Erste aus meiner Fabrik hervorging. Ich 


in möglichſt kü Zeit auszuperkaufen. — Das Lager ift volftändig fortirt. — I erlaube mir dieſelben den geſchaͤtzten muſikaliſchen Herrſchaften Danzigs und 
unten: id der en else 1 00 al ab ede mich and e N Umgegend beſtens zu empfehlen. zig 
unter 0 Preiſen die zug und erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum Dresden, im October 1867. 


Ai 4 dieſen Ausverkauf aufmerkſam zu machen. [ 
1 Reflectirende auf Uebernahme des ganzen Lagers N) Ern Rap 9 
I ber dr 8 dec 2 be en ne Das an mich In den Mende guifcen 5 un 7 fe, Königl. fü - 
er Die erforderlichen Localitäten würde ich unter günſtigen e überlaſſen. 0 — er a 3 
Alexander van der See, F =:2 1555 SSS ˙ > > > 
Holgmartt No. 18. I mp onie-Concert i im Schützenhaus. 
Donnerſtag, den 31. October: 
Drittes Abonnement. Symphonie-Concert, 


ogrammı 
Ouv. Egmont, Beethoven. Träumerei, Schumann. Our, Nomenes, Mozer. Suite 


er Husverfanf in ückgeſetzker r Kleiderftoffe 


Lachner leben im ” ud erſch ienen). 8 
beginnt Montag den 4. November er. W. d Fb Ge fe ede 
zw 2 
W. Jautzen. CEF nt) 
F 5 = Meneft Pi La! uſtkalien⸗Lei 
rn e e | Neueſter reis. Courant SE | Muſt Leih- Sn 
iebe Frau Minna me von ei⸗ 
| 5 arte eurer, Berliner Papierhandlung, Lederwaaren⸗ und Photo⸗ A. Habermann, 
anzig, den ober en 
4.05 Julius Dauter. graphie⸗Album⸗Fabrik Be 3 ee 
S ; Louis Loewensohn. Ti fi e eee m gl 
RE 157 9 7 7 — | Vollſtändig ai bete Lager neuer Mu 
ana ein Drau, We g d 85 Danzig, gun 5 — Rönigsberg in 1 Pre P 3 raphie⸗Allbun Be su vo og, 2 1a. Stoff nad 
mann in Folge der Entbindung durch; buver otog 2 m, | neueſten Methode au 
ki: 29. October 15 A 100 er. a iu ne . 8 S elegant A 15 —— 5 5 > St., in Leder auch Sag free , Sie — 3 al 
- 4 u. on 
m „Stipping, Branbmeilter. it us 8 > meh x Selig a 95 10 2 oſimarten⸗Album, Fre N J fene en 
0 eben trafen ein: 100 do Alert er efüttert 8 u mit Fr ae 5 Sgr., Callico 7% Sgr., Leder . x 
S0 lers Tahtimtliche Werke für 8 9 Sgr. 5 | 
) Couverts in allen Größen, auch mit Leinwand. Schreib: und Poeſie⸗Album, EM ned Sagen et 3 ns 
bir. futter, in Leder⸗ und Callicoband von 123 Sgr. Ei, sen 3 29 y des. . — r 
12 Bbe, eeg, ande in 6 Be 2 | Poſtpapiere. Schreibmappen, | nlewakı, ist Retterhagergaffe 8. 15 
Auswärtige p. In rc vom 0 Sy i 24 Bog. Octav⸗ i. m. Namen, weiß oder in aan Km = Sgr., 1 Marit — 5 u rege eth . £ — 889 
allico von mit Einrichtun 5 üb. un 
Schillers 3 In nes . 2 4 2 9x „ 4 Quart⸗ 1 Poſdarler, Nan . Ak 40882. in Leder von 13 Thlr. bis zu den feinsten. er 5 Bier u and fre re ben Bahnbö 5 nböfen — er rn 
5 5 a au 23, 3 u. 4 Sgr eodor Friedr. 
gebe — — en ; 24 e. eber beliebige Name wird bei Entnahme von vn ı 8 8 — Borſtädtiſchen Graben 270. ar 
Leſſings — Werke, 15 Lfr. a 2 45 3 Sieg lack V Gingang von der Malberg... 
Late 2 8 eleg, geb. 124 16 Sanne u Sh. Perles 5 u 1 di Sor. Eigarren, Brieftaſchen und Beſte Kaminkohlen 
Nationalbibliothet, Neues A den ent à 23 Her. „ brother 6 Viſites, i enen und offeriren — Ar . 
29 — 28 . 2445 3 Siege A ar in allen . — 7 Badlad 2 Sgr. in größter Auswahl zu jedem Preiſe. | De Arase Ne. Erg 
Shateipeare's Werte 23 25 9 ei Entnahme von 5 Pfd. gewähre auf obige Not tig irher. in ehr choͤnes nt 
Lee m ee heran Lamm r e e e , bene en eee, 
Constantin Ziemssen. n Stahlfedern. If Ehr. 5 . een e Sa, ». 1 
ea / ( 111 fen 0 bene 8 e u. 3 Sn. ae. chönem Dam, 1 100 
2 Mg. Ro 
Zur Reform der Kreisordnung | 144 beter Cual 74, 9-10 Car. ganz von Schultafehen Sar. Kari 0 72 bi, ‚Boh 


und ländlichen Polizeiverfallung. | Erglüge Federn in allen gangbaren Nummern. ile, bei 12 N. Anzahl, zu e 
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Bruftorgane, Schillers sämmtliche Werke für 1 Thlr. 
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Buchführung. n 
N Einrichtung, Führung und Apſchlüſſen 
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